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                    19. WTA 1 
N i e d e r s c h r i f t 

 
über die öffentliche Sitzung des Wirtschafts- und Tourismusausschusses am 26. August 2013 im 
Haus des Kurgastes in Bosau. 
-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.- 
 
Am Montag, dem 26. August 2013 findet um 19.30 Uhr im Haus des Kurgastes in Bosau eine öffent-
liche Sitzung des Wirtschafts- und Tourismusausschusses statt. 
 
Anwesend sind: 
Ausschussvorsitzender Max Plieske, Brackrade, 
Ausschussmitglied Eberhard Rauch, Bosau, 
stellv. Ausschussmitglied Eberhard Jeschull, Bosau, 

-für Kerstin Schrameier, Liensfeld,- 
Ausschussmitglied Jochen Veen, Braak, 
Ausschussmitglied Birgit Steingräber-Klinke, Bosau, 
Ausschussmitglied Jürgen Storm, Bosau, 
Ausschussmitglied Dr. Joachim Rinke, Bosau, 
Ausschussmitglied: Rolf Kotthoff, Bosau, 
Ausschussmitglied Detlef Martwich, Braak,  
  
Von der Verwaltung sind anwesend:  
Bürgermeister Mario Schmidt, Bosau, 
Protokollführer Thomas Hökendorf, Eutin, 
  
Als Gäste sind anwesend:  
Gemeindevertreter Dr. Matthias Botzet, Bosau, 
Gemeindevertreter Otto Skusa, Majenfelde, 
Gemeindevertreter Frank-Michael Sobieski, Hutzfeld, 
Bürgerliches Mitglied Christina Vadersen-Marohn, Bosau, 
Dorfvorsteherin Bosau Pamela Lepeschka, Bosau, 
Leihbücherei Elke Strauch, Bosau, 
Vorsitzender SSCB Rolf Jeche, Bosau, 
Touristinfo Caroline Backmann, Plön, 
Seniorenbeirat Sylvia Schumacher, Hassendorf, 
Seniorenbeirat Jürgen Sibbert, Bosau. 
 
 
 
 
Der Ausschussvorsitzende, Herr Max Plieske, eröffnet die Sitzung um 19.30 Uhr, begrüßt die Er-
schienenen und stellt fest, dass die Einladung ordnungsgemäß ergangen und der Ausschuss be-
schlussfähig ist. Einwendungen gegen die Einladung, Tagesordnung und Beschlussfähigkeit werden 
nicht erhoben. 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung werden die bürgerlichen Mitglieder Rolf Kotthoff und Detlef 
Martwich auf ihre Rechte und Pflichten gem. § 21 GO durch Handschlag verpflichtet. 
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Herr Bürgermeister Schmidt beantragt die Erweiterung der Tagesordnung um den TOP 10 Grund-
stücksangelegenheiten in nichtöffentlicher Sitzung. 
 
 Beschluss:  
 Die Tagesordnung wird um den Tagesordnungspunkt 10 „Grundstücksangelegenheiten“ im  
 nichtöffentlich Teil erweitert. 
 
 Abstimmungsergebnis: Einstimmig 
 
 
Danach lautet die Tagesordnung: 
 
 

T a g e s o r d n u n g 
 

Öffentliche Sitzung 
1. Beschluss über Einwendungen zur Niederschrift über die Sitzungen des Wirtschafts- und Touris-

musausschusses am 16. April 2013 (18. WTA 24) 
2. Einwohnerfragestunde gem. § 16 c Abs. 1 Gemeindeordnung 
3. Bericht des Bürgermeisters 
4. Bericht aus der AktivRegion / des Vorsitzenden des Tourismusvereines / der Touristinformation 

Plön 
5. Tourismusbericht Bosau - Überblick über die Handlungsfelder der Tourist-Information Bosau und 

der TZHS 
-Information durch die Touristinformation Plön- 

6. Antrag des Segelsportclub Bosau auf Kostenübernahme zur Neuerstellung des Zaunes für den 
Angelteich auf dem Gelände des Vereines vom 25.05.2013 
-Sitzungsvorlage 44/2013- 

7. Dienstleistungsauftrag zwischen der Gemeinde Bosau und der Stadt Plön über die Wahrnehmung 
von operativen touristischen Aufgaben 
-Sitzungsvorlage 43/2013- 

8. Entwicklungschancen für den Dorfkern Bosau 
-Antrag der SPD-Fraktion- 
-Begründung erfolgt mündlich- 

9. Anfragen der Ausschussmitglieder 
 
Nichtöffentliche Sitzung 
10. Grundstücksangelegenheiten 
 
 

_____________________________________________ 
 
 
Öffentliche Sitzung 
 
Punkt 1: Beschluss über Einwendungen zur Niederschrift über die Sitzung des Wirtschafts- und  
  Tourismusausschusses am 16. April 2013 (18. WTA 24) 
 
 Es liegen keine Einwendunden vor. 
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Punkt 2: Einwohnerfragestunde gem. § 16 c Abs. 1 Gemeindeordnung 
 
 Herr Enno Meier aus Bosau fragt an, warum die Fremdenverkehrsabgabe heute erheblich  
 höher ist, als vor 5 Jahren. 
  Bürgermeister Schmidt verweist auf die vorliegenden Beschlüsse und die gestiegenen  
  Ausgaben der Gemeinde. Die Gebührenkalkulation könne aber im Hauptausschuss  
  geprüft werden. 
 
 Frau Pamela Lepeschka aus Bosau fragt an, warum es für die Veranstaltung von Radio  
   Hamburg am 24.08.2013 keine Werbung in Bosau gab und ob die Veranstaltung von der  
 Gemeinde genehmigt und kontrolliert wurde. 
  Herr Plieske und Herr Schmidt erklären, dass die Werbung nicht gut gelaufen sei und 
  der Veranstalter kaum Kontakt zur Gemeinde hatte. Der Ordnungsamtsleiter Herr  
  Boye hat Kontrollen vor Ort vorgenommen. 
 
 Frau Pamela Lepeschka fragt an, woran es liegt, dass dieses Jahr wieder so viele Kinder am  
 Strand Hautausschlag hatten. 
  Herr Schmidt verweist auf die Zerkarien, die jedes Jahr in Binnenseen im Flachwasser  
  vorhanden sind. Es wird geprüft, ob zur nächsten Saison eine Außendusche installiert  
  werden kann. 
 
 Frau Steigräber-Klinke fragt nach der Wasserqualität am Badestrand. 
  Herr Schmidt erklärt, dass in Bosau beste Wasserqualität durch regelmäßig  
  Wasserproben bestätigt wird. 
 
 Es liegen keine weiteren Anfragen vor. 
 
 
 
Punkt 3: Bericht des Bürgermeisters 
 
 Herr Bürgermeister Schmidt informiert den Ausschuss über folgende Sachstände: 
  
 übersandte Unterlagen: 

- Protokoll Tourismuszweckverband 
- Veranstaltung Radio Hamburg am 24.08.2013 
 

 umverteilte Unterlagen:  
 - Schilder Deutsch-Französische Freundschaft 
 - Kontrolle der Toiletten im Strandgebäude 
 - Kündigung der Mitgliedschaft der Gemeinde Dersau beim Tourismus Zweckverband  
   zum 31.12.2014 
 - Bericht AktivRegion; hier: Konstituierende Sitzung am 02.09.2013 
 
 Bericht des Bürgermeisters: 
 Die Veranstaltung von Radio Hamburg wurde vom Ordnungsamt genehmigt und kontrol- 
 liert. Eine Werbung in der Gemeinde hat nicht stattgefunden. 
 Es erfolgt eine Diskussion über diese Veranstaltung. 
 Herr Rauch fragt an, welche positiven Aspekte sich aus dieser Veranstaltung für die  
 Gemeinde ergeben haben.  
 Antwort: Es müsse auch 1 x jährlich für junge Leute eine Veranstaltung in der Gemeinde  
 möglich sein. 
 Herr Rauch erklärt, dass es nach der Veranstaltung einen erheblichen Müllanfall auf dem  
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 Strandgelände gegeben hat, den der Gemeindearbeiter wegräumen musste. 
 Herr Kotthoff bittet darum künftig ggf. eine Art Kaution von den Veranstaltern zu nehmen. 
 Herr Schmidt erklärt, dass das Catering über das Strandbistro lief und dass eine  
 „Gebühr“ für die Strandnutzung ohne Satzung nicht möglich wäre. 
 Frau Steingräber-Klinke teilt mit, dass sie sich über die Veranstaltung gefreut hat und auch  
 die Musik in Ordnung war. Man müsse auch etwas für die jungen Leute tun. 
 Frau Backmann erklärt, dass die Touristinfo Kontakt zum Veranstalter hatte und die Info an  
 die Vermieter gegeben wurde. 
 
 Der Bericht wird vom Ausschuss zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Punkt 4: Bericht aus der AktivRegion / des Vorsitzenden des Tourismusvereines / der  
 Touristinformation Plön 
  
 AktivRegion: 
 Herr Bürgermeister Schmidt informiert, dass die konstituierende Sitzung 
 am 02.09.2013 stattfindet. 
 
 Tourismusverein: 
 Der Vorsitzende des Tourismusvereines, Herr Sacknieß, ist nicht anwesend, es gab aber  
 zwischenzeitlich auch keine Sitzung. 
  
 Der Ausschuss nimmt Kenntnis. 
 
 
 
Punkt 5:  Tourismusbericht Bosau - Überblick über die Handlungsfelder der Tourist-Information 
 Bosau und TZHS 
 - Information durch die Touristinformation Plön- 
 
 Der Vortrag ist dem Protokoll beigefügt. (Anlage 1) 
 
 Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Punkt 6: Antrag des Segelsportclub Bosau auf Kostenübernahme zur Neuerstellung des Zaunes 
 für den Angelteich auf dem Gelände des Vereines vom 25.05.2013 
 -Sitzungsvorlage 44/2013- 
 
 Beschluss: 
 Der Bürgermeister wird beauftragt mit dem SSCB über die Laufzeit des Vertrages, die  
 Pachthöhe und die Kosten des Zaunes zu verhandeln. 
 
 Abstimmungsergebnis: Einstimmig 
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Punkt 7: Dienstleistungsauftrag zwischen der Gemeinde Bosau und der Stadt Plön über die  
 Wahrnehmung von operativen touristischen Aufgaben 
 -Sitzungsvorlage 43/2013- 
 
 Beschluss: 
 Dem geänderten § 5 des Dienstleistungsvertrages zwischen der Gemeinde Bosau und der  
 Stadt Plön über die Wahrnehmung von operativen touristischen Aufgaben wird zugestimmt. 
 
 Abstimmungsergebnis: Einstimmig 
 
 
 
Punkt 8: Entwicklungschancen für den Dorfkern Bosau 
 -Antrag der SPD-Fraktion- 
 -Begründung erfolgt mündlich- 
 
 Von der SPD-Fraktion werden verschiedene Möglichkeiten, u.a. die Nutzung des ehem.  
 Hofes Jung-Böhmcker, der wieder zum Verkauf steht, zur Entwicklung vorgestellt 
 Von Frau Steingräber-Klinke wird versucht Kontakt zur Eigentümerin aufzunehmen. 
 
 Der Ausschuss nimmt Kenntnis. 
 
 
 
Punkt 9: Anfragen der Ausschussmitglieder 
 
 Herr Dr. Rinke fragt nach den vertrockneten Überhältern am Breiten Weg. 
   Herr Schmidt erklärt, dass jetzt im Herbst neue gepflanzt werden und auch diese  
  kostenlos sind. 
 
 Herr Dr. Rinke fragt nach dem Beginn des Radwegebaues in der Stadtbeker Str. 
  Herr Schmidt erklärt, dass laut Herrn Straßburger im nächsten Jahr begonnen werden  
  soll. 
 
 Herr Rauch bittet noch einmal darum, dass alle Fraktionen Vorschläge zur Entwicklung der  
 Wirtschaft in der Gemeinde machen sollen. 
 
 Frau Steingräber-Klinke fragt nach den Halteverbotsschildern im Bereich „Achter de Mur“ 
 und „Kurt-Pause-Weg“. 
  Herr Hökendorf erklärt, dass in 30 km/h-Zonen keine Halteverbotsschilder aufgestellt 
  werden dürfen. Herr Schmidt ergänzt, dass ein Antrag auf einen zusätzlichen Parkplatz 
  durch die Dorfschaft in Bosau vorliegt und geprüft wird. 
 
 Frau Steingräber-Klinke fragt nach dem Baubeginn der Ferienhäuser am Badestrand. 
  Herr Rauch erklärt, dass sich der Baubeginn aus privaten Gründen verzögert hat. 
 
 Herr Storm fragt an, ob bei der letzten Kabelverlegung auch Leerrohre mit verlegt wurden. 
  Herr Schmidt erklärt, dass ohne Konzept keine Leerrohre verlegt werden können und  
  es auch keinen Beschluss darüber gibt. 
 
Nachdem keine weiteren Anfragen erfolgen beendet der Ausschussvorsitzende die öffentliche Sitzung 

um 21.53 Uhr und bittet die Anwesenden Bürger/innen den Raum zu verlassen. 
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Um 21.57 Uhr eröffnet der Ausschussvorsitzende die nichtöffentliche Sitzung. 

 
 
Nichtöffentliche Sitzung 
 
 
Die Fortsetzung der Sitzung erfolgte in nichtöffentlicher Sitzung, das Protokoll ist ebenfalls nichtöffentlich. 

Die nichtöffentlichen Beschlüsse werden auf der nächsten Sitzung dieses Ausschusses bekanntgegeben. 

 
 
 
Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und keine weiteren Anfragen vorliegen, schließt der Aus-
schussvorsitzende, Herr Max Plieske, die Sitzung um 22.15 Uhr mit einem Dank für die rege Mitar-
beit. 
 
 
 

Gelesen, genehmigt und unterschrieben: 
 
 
 
 
gez. Max Plieske            gez. Thomas Hökendorf 
-Ausschussvorsitzender-                                    - Protokollführer- 


